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31.01.2022

Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Günstig gering mäßig erheblich groß sehr groß

Der Sturm hält an und Schneefall setzt ein.

Waldgrenze
Bayerische Voralpen West, Bayerische Voralpen Mitte, Bayerische Voralpen
Ost, Chiemgauer Alpen West, Chiemgauer Alpen Ost, Berchtesgadener Alpen,
Werdenfelser Alpen, Ammergauer Alpen, Allgäuer Vorberge, Allgäuer
Hauptkamm
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Waldgrenze

Mit Abkühlung und Neuschnee bilden sich frische und störanfällige
Triebschneeansammlungen.
Die Lawinengefahr im Bayerischen Alpenraum ist an der Waldgrenze und darüber mäßig, unterhalb
davon gering. Problematisch ist der frische Triebschnee. Viele Gefahrenstellen befinden sich im
Steilgelände der Expositionen Nord über Ost bis Südwest sowie in frisch eingewehten Rinnen und
Mulden. Kleine Schneebrettlawinen können vielerorts bereits durch geringe Zusatzbelastung, wie zum
Beispiel durch einen einzelnen Skifahrer, ausgelöst werden. An besonders triebschneegeladenen
Hängen können Lawinen mittelgroß werden. Auch unterhalb der Waldgrenze sind in freien Lagen
kleine Schneebrettlawinen möglich.

Schneedeckenaufbau
Die Schneedecke in den Bayerischen Alpen ist stark vom Wind geprägt. Triebschneeansammlungen
bilden sich durch den stürmischen Wind vor allem an und über der Waldgrenze laufend neu. Mit
einsetzendem Schneefall und sinkenden Temperaturen nimmt die Auslösebereitschaft des
frischen Triebschnees zu. Windexponierte Stellen sind abgeblasen. Das Altschneepaket ist meist
stabil. In tieferen Lagen ist die dünne Altschneedecke durchfeuchtet und oberflächlich verharscht.

Tendenz
In der Nacht zum Dienstag sind gebietsweise weitere 30 cm Neuschnee bei gleichbleibend
stürmischem Wind prognostiziert. Die Lawinengefahr steigt an.


